
EILSBRUNN. Nach dem Motto „Die
Zeit schreitet zwar voran, die Jahre ver-
gehen, großartiges Engagement jedoch
bleibt und darf nicht vergessen wer-
den“ haben der Vorsitzende des Solda-
ten- und Reservistenvereins (SRV) Eils-
brunn Hans Gnad und Funktionär
Konrad Scheugenpflug Fanny Erber
zum 85. Geburtstag gratuliert. Erber ist
Ehrenmitglied, war einst Fahnenmut-
ter und ist nunEhrenfahnenmutter.

Engagement, so ihre Familie mit
Blick auf den Lebensweg von Fanny
Erber, gehörte zu ihrem Leben. Am 18.
November 1933 wurde sie als ältestes
von neun Kindern in Kneiting gebo-
ren. Es gehörte zu ihrem Alltag, sich
um die jüngeren Geschwister zu küm-
mern.Mit 25 Jahren heiratete sie Franz
Xaver Erber aus Eilsbrunn und war
auch hier neben der Familienarbeit
und der Fürsorge für zwei Kinder als
„gute Seele“ im Fliesenlegergeschäft
ihresMannes tätig.

Ihren Mann begleitete sie auch im
Vereinsleben. Mehr als 20 Jahre lang
war sie beim Soldaten- und Reservis-
tenverein ehrenamtlich aktiv, unter-
stützte ihren Ehemann im Amt des

Vorsitzenden,war eine zuverlässige Be-
gleiterin undMitwirkende bei Vereins-
aktivitäten. Sie prägte als Fahnenmut-
ter die Jubiläumsfeiern mit und war
bei den örtlichen Haussammlungen
für die Kriegsgräberfürsorge unter-
wegs. Für diese Treue und die guten
Spenden, die die Einwohner gerne in
Fannys Hände gaben, wurde sie mehr-
fach ausgezeichnet. Fanny, wie sie im
Ort genannt wird, lebt aus gesundheit-
lichen Gründen im Seniorenheim
Haus Maria in Sinzing. Dort fühlt sie
sich sehrwohl,wie sie erzählt. (lpe)

ImVerein aktiv
GLÜCKWÜNSCHE Fanny
Erber ist Ehrenmitglied
des SRV Eilsbrunn. Nun
feierte sie Geburtstag.

Tochter Karin, Schwiegersohn Josef
und Vertreter vom Soldaten- und Re-
servistenverein gratulierten Fanny
Erber. FOTO: PILZ

BERATZHAUSEN. „Wo ist die Klebepis-
tole? Wo ist die Schere? Gibt es noch
Watte? Sind noch rote Kugeln da?“ –
So und ähnlich schallte es am Freitag-
nachmittag durch den Saal des evange-
lischen Pfarrheims in Beratzhausen.
Sechs syrische Frauen und rund 20
Kinder waren mit der Herstellung von
Adventsdekoration beschäftigt. „In der

Vorweihnachtszeit wird in Deutsch-
land traditionell gebastelt. Diese Tradi-
tion wollte ich den hier lebenden
Flüchtlingen näher bringen“, erläutert
KJF-Asylsozialbetreuerin Beate Arwa-
nitaki-Mirbeth. Unterstützung bekam
sie von der KJF-Leiterin des Projekts
„Lebenswirklichkeit Bayern“, Doris
Fuchs.

INTEGRATION

Adventsdekoration gebastelt

Das Basteln machte den Kindern großen Spaß. FOTO: EIBL

VIEHHAUSEN.Großes Interessehat der
Workshop „Heißer Draht“ der Büche-
rei Viehhausen geweckt. Mehr Anmel-
dungen als Plätze waren zu verzeich-
nen. DerWorkshop war für Kinder im
Grundschulalter, um sie mit der Elekt-
rizität bekannt zumachen.

Mit dem Geschicklichkeitsspiel
„Heißer Draht“, bei dem Genauigkeit
und Präzision gefragt waren, um eine
Drahtöse über einen gebogenen Draht
zu führen, ohne diesen zu berühren,
wurden die Kinder in das Feld Elektrik
eingeführt. Mit den weiteren Schrit-
ten, dass Öse und Draht an eine Span-
nungsquelle anzuschließen sind und
dadurch ein unterbrochener Strom-
kreis entsteht, fanden sich die auf-
merksamen Kinder schnell zurecht.
Sofern der Draht berührt wurde,
schloss sich der Stromkreis und das
Licht leuchtete auf. Das ließ die Kinder
staunen. Rund 25 Kinder stellten sich
unter Anleitung des Elektromeisters

Josef Pernpeintner dieser Herausforde-
rung und gingen selbst ans Werk. Die
jungen Elektriker lauschten gespannt
denAusführungenüber Stromund sei-
ne Gefahren. Mit Schraubenzieher,
Klemmen und Schrauben bastelten

die Mädchen und Buben aus Draht,
Grundplatte, Rundholz und Elektro-
nik den „Heißen Draht“, der ausgiebig
getestet wurde. Am Ende durfte jedes
Kind das Elektronikwerkstück mit
nachHausenehmen. (lpe)

WORKSHOP

Kinder setzten sichmit Elektrizität auseinander

Konzentriert fertigten die Kinder einen „Heißen Draht“. FOTO: PILZ

IN KÜRZE

Naturfreundehaus
öffnetwieder

Zwei Straßen in
Barbing gesperrt

SCHÖNHOFEN.DasNaturfreunde-
hausAlpinenSteig in Schönhofenwar
vierWochenwegenRenovierungsar-
beiten geschlossen.Grund für dieAr-
beitenwaren akute Schäden inden
Gästezimmern, imHauptraumund im
Versorgungstrakt.Nachweitmehr als
500 Stunden ehrenamtlicherArbeit,
derUnterstützungdurchörtliche
HandwerkerundKostenvonmehre-
ren zehntausendEuro ist dasHaus ab
kommenderWoche auchderÖffent-
lichkeitwieder zugänglich.DieNatur-
freunde ladenalle Interessierten am
Sonntag ein, sich von13bis 17Uhr ein
Bild zumachen.AbAnfangDezember
wirddasHaus anWochenendenbezie-
hungsweise an Sonntagenwieder re-
gelmäßig geöffnet sein.DieÖffnungs-
zeiten finden sichunterwww.natur-
freunde-regensburg.de.

BARBING.DieGemeindeBarbing
weist auf Straßensperrungen imOrt
hin.Die Straßensperrungen sindauf-
grundvonArbeiten zurVerlegungder
Fernwärmeleitungnotwendig.Die
Mintrachinger Straße ist ab demheuti-
genMittwoch zwischenFichtenweg
undBuchenweg für runddreiWochen
gesperrt.DieUmleitung für dieAnlie-
ger führtüber denHaidauerWegund
Fichtenweg/Buchenweg.DieNeu-
traublinger Straße ist für eineDauer
von rundzweiWochennurhalbseitig
befahrbar, heißt esweiter. Anschlie-
ßend ist für denZeitraumder anbe-
raumtenVollsperrung eineUmlei-
tungsstrecke ausgeschildert.DieUm-
leitungwirdüber die Frühlingsstraße,
MargaretenstraßeundRegensburger
Straße führen, teilt dieGemeindeBar-
bingmit.

LANDKREIS.DerKreisverbandRegens-
burg Land der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei (ÖDP) hat einen neuen
Vorstand. Als Nachfolger des langjähri-
gen Vorsitzenden Josef Angerer, der
nicht mehr angetreten war, wurde der
48-jährige Tourismus-Unternehmer
Matthias Baldauf aus Wenzenbach ge-
wählt. Ihm zur Seite steht als Stellver-
treter Florian Reif, Diplom-Ingenieur
aus Regenstauf. Im Amt bestätigt wur-
de als Schatzmeister Joachim Schäfer,
Gymnasiallehrer i.R. ausRamspau.

Für den neuen Kreisvorstand ste-
hen mit dem von der ÖDP initiierten
Volksbegehren zum Artenschutz, den
Europawahlen 2019 und den Kommu-
nalwahlen 2020 große organisatori-
sche Aufgaben an. „Alle aktiven Mit-
glieder werden dabei dringend ge-
braucht“, betonte Baldauf und kündig-
te an, für verschiedene Themenberei-
che Beauftragte zu ernennen. Der neue

Vorsitzende stellte zudem den Wider-
stand gegen die geplanten Stromtras-
sen durch den Landkreis als wichtiges
Ziel in den Vordergrund. Gemeinsam
mit Bündnispartnern gelte es, die un-
sinnige Natur- und Landschaftszerstö-
rung zu verhindern, die den Bürgern
Angst mache und zudem Milliarden
anSteuergeldern verschlinge.

Nach Ansicht der ÖDP sind die
Stromtrassenüberflüssig,wenndie kli-
maschädlichen Kohlekraftwerke
schneller als bisher geplant abgeschal-

tet und gleichzeitig die erneuerbaren
Energien inSüddeutschlandausgebaut
werden. Hier sieht sich die Partei auch
durchunabhängige Experten bestätigt.
Scharf kritisierte Baldauf in diesemZu-
sammenhang die für 2019 geplante
Absenkung der Photovoltaik-Förde-
rung um 20 Prozent, die dem Ziel der
flächendeckenden dezentralen Strom-
versorgung aus erneuerbaren Energien
zuwiderlaufe.

Auf kommunaler Ebene will die
ÖDP darüber hinaus die Bürgerinitiati-
ve gegen den Granitsteinbruch bei Et-
tersdorf in der Gemeinde Wiesent un-
terstützen. ÖDP-Mitglied Paul Wietha-
ler kämpft mit seinen Mitstreitern da-
für, den Fürstlichen Thiergarten unter
Naturschutz zu stellen.

Als eines der drängendsten Proble-
me der nächsten Jahre bezeichnete der
Vorsitzende Matthias Baldauf den dro-
henden Verkehrsinfarkt im Großraum
Regensburg. Dabei setzt die ÖDP auf
den schienengebundenen öffentlichen
Nahverkehr und fordert, geschlossene
Bahnhaltepunkte wie Wutzlhofen
und Walhallastraße schnellstmöglich
wiederzueröffnen.Die Stadtbahndürfe
nicht an der Stadtgrenze enden. Es be-
dürfe einesMobilitätskonzepts für den
gesamten Großraum Regensburg, sag-
te Baldauf.

ÖDP-Kreisverband hat
neuen Vorsitzenden
POLITIKMatthias Baldauf
ist der Nachfolger von
Josef Angerer. Er fordert
einMobilitätskonzept
für den GroßraumRe-
gensburg.

Die neue Führungsspitze der Landkreis-ÖDP: Joachim Schäfer,Matthias Baldauf und Florian Reis FOTO: ZWICKNAGEL

EHRUNGEN

25 JahreMitgliedschaft: Josef
Maurer (Pettendorf),BertramTret-
ter (Regenstauf), JoachimSchäfer
(Ramspau) undMatthias Baldauf
(Wenzenbach)wurden ausgezeich-
net.

Abschied: Baldauf bedankte sich
bei seinemVorgänger Josef Ange-
rer für die über viele Jahre getrage-
ne Verantwortung und überreichte
ihmein Präsent.Angerermöchte
sich auf seinMandat alsGemein-
derat und dasAmt desBezirks-
schatzmeisters konzentrieren.
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